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scha  Hiche Yachkreıise, dıe zweıle für aqlle Missionsinteressierten bestimmt ist
gıbt der Verfasser sSe1INEN Bericht uber C111 LKOorschungsreise dem VOTLI-
arıschen Volke der Bhıiıls 11}2 Zentralindien Deıt CINISCH ahren ıst dle M1SS1OG-

der Bhiıls vo  — Steyler Patres aAus deı Hand lnırer Begrunder, fran-
zOs1ıscher hkapuzıner uüubernommen worden In der riıchtigen rkenntnis, daß
dıe Missionlerung UFr bei nNnknuüupfung dıe volkliche und relig1öse L1ızenart
Erfolg haben kann, verbinden die Mi1ıssionare mı7 ihrer Jätigkeılt eihno-
graphıische Studien Die französischen Missıionare die jahrelang uUuVoO
dem gleichen Gebiete gearbeıtet hatten der Meinung Die Bhıls SIN
Realisten un haben keine CEISCNCN religı10sen 1deen! Die emuhungen Kon-
rads aber haben ergeben, daß hınter anımıstischen und hinduisiischen VOor-
stellungen der Glaube ec1Nen ott den Schöpfer und Vater der Welt leht
die üuübrıgen Götter sSınd 1U SC1INE€E 5 9 Angestellten An diesen religıösen
Urbestand vVEITIMAS dıe Missionierung wieder anzuknüpfen.

Besonders das zweite Buch ıst spannend und lebendig geschrieben. Auf
Grund der mustergulligen ethnographischen Beobachtungen ersteh C111 SYIM-
pathısches ıld dieses hıslang unbekannten Volkes Vlıt den Eriehnisberichten
sınd grundliche Überlegungen uüber die Mıiıssıonsmethode verbunden Dıe
Nüssige Art des chreıbens der interessante nna der überaus reiche un:
schone Bilderschmuck dabei der erstaunlich nıedrige Preis lassen 1i1NnNe weiıte
Verbreitung des Buches 1111 Volke und damıit ıne vermehrte Anteilhahme
SeTeS gläubıgen Volkes 2881 den Sorgen und Schwierigkeiten der M1issions-
arbeıt Thoffen Dr S1iegmund.

Dr Z£oetmulder Pantheisme en Monisme de JSavaansche
Soeloek-Litteratuur ‚J Berkhout Nıjmegen 1935 8() HE 430
Das vorliegende Werk bringt Beıltrasg den ostasıatıschen Lehren

der Religionen, die dort us em westlicheren Asıen eingeführt sind; U1n
darın ZEISCH, WIE sich einzelne een, der uchn >  n  e SystemeEigenheiten und Absonderlichkeiten umbilden Wir sind solche Dınge
gerade Asıen, hbesonders Uus Ostasıen gewöhnt, die budchistische Ver-

hat
tretung Vorderindiens sich dıie verschiedensten Untergruppen gespalten
tarker.

Schon Vorderindien erlehte HNan as, 1111 (Osten allerdings um
So uch hier. Mohammedanismus und Hirndulsmus erfahren

pantheistische und monistische Auffassungen, oft S  eNug durchaus syste-matischer, fast wissenschaftlicher Weise ausgebaut. uch die Emanation,
1ı1ne besonders asiatısche Angelegenheit, ist dort verschiedenen Stufen
verireten.

Diese Systeme werden eingeborner Sprache nach Handschriften und
Publikationen vorgelegt. Besonders spielt das Buch V Bonans Ee1INE Rolle,


